
 

Seite 1 von 3 / Datenschutzordnung und Informationspflicht Stand: 10/2021 

Datenschutzordnung  

gemäß § 5 Abs. 9 der Satzung des 

APFEL e.V. - Verein der Adoptiv- und Pflegeeltern in Ostfriesland  

1. Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner Mitglieder (Einzelangaben 
über persönliche und sachliche Verhältnisse) unter Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen (EDV) 
zur Erfüllung der gemäß unserer Satzung zulässigen Zwecke und Aufgaben, beispielsweise im 
Rahmen der Mitgliederverwaltung. Hierbei handelt es sich insbesondere um folgende 
Mitgliederdaten: Name und Anschrift, Bankverbindung, Telefonnummern sowie E-Mailadresse und 
Funktion(en) im Verein. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische 
und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt. 

2. Mit dem Beitritt eines Mitglieds erfolgt eine datenschutzrechtliche Unterrichtung gemäß Art. 13 Abs. 
1 und 2 DS-GVO. Der APFEL e.V. darf beim Vereinseintritt alle Daten erheben (Beitrittserklärung), 
die zur Verfolgung der Vereinsziele und für die Betreuung und Verwaltung der Mitglieder erforderlich 
sind (sh. Art. 6 Abs. 1b DS-GVO).  

3. Sonstige Informationen und Informationen über Nichtmitglieder werden von dem Verein 
grundsätzlich intern nur erhoben und verarbeitet, wenn sie zur Förderung des Vereinszweckes 
nützlich sind (z.B. Speicherung von Telefonnummern einzelner Mitglieder) und keine Anhaltspunkte 
bestehen, dass die betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse hat, das der Verarbeitung 
entgegensteht.  

4. Als Mitglied des PFAD-Niedersachsen Landesverband der Pflege- und Adoptivfamilien in 
Niedersachsen e.V. ist der Verein verpflichtet, bestimmte personenbezogene Daten dorthin zu 
melden. Übermittelt werden insbesondere Namen, Anschrift und E-Mail-Adresse der Mitglieder 
sowie Namen der Vorstandsmitglieder mit Funktion.  

5. Die Veröffentlichung von personenbezogenen Daten der Mitglieder auf der Homepage und in 
sonstigen Publikationen des Vereins sowie die Übermittlung dieser Daten an Print- und Telemedien 
sowie elektronische Medien ist, auch im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Vereins, grundsätzlich 
nicht gestattet.  

6. Mitgliederlisten werden als Datei oder in gedruckter Form soweit an Vorstandsmitglieder, sonstige 
Funktionäre und Mitglieder herausgegeben, wie deren Funktion oder besondere Aufgabenstellung 
im Verein die Kenntnisnahme erfordern. Macht ein Mitglied glaubhaft, dass es die Mitgliederliste zur 
Wahrnehmung seiner satzungsgemäßen Rechte (z.B. Minderheitenrechte) benötigt, wird ihm eine 
gedruckte Kopie der Liste gegen die schriftliche Versicherung ausgehändigt, dass Namen, Adressen 
und sonstige Daten nicht zu anderen Zwecken Verwendung finden.  

7. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung unserer Satzung stimmen die 
Mitglieder der Erhebung, Verarbeitung (Speicherung, Veränderung, Übermittlung) und Nutzung ihrer 
personenbezogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu. Eine anderweitige, über 
die Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke hinausgehende Datenverwendung ist 
dem Verein nur erlaubt, sofern er aus gesetzlichen Gründen hierzu verpflichtet ist. Ein Datenverkauf 
ist nicht statthaft.  

8. Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes 
(insbesondere §§ 34, 35) das Recht auf Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, 
deren Empfänger und den Zweck der Speicherung sowie auf Berichtigung, Löschung oder Sperrung 
seiner Daten.  
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9. Als Aufsichtsbehörde für die Einreichung von Beschwerden der Betroffenen zum Datenschutz steht 
der oder die Landesbeauftragte für Datenschutz Niedersachsen zur Verfügung. 
Die Beschwerde kann eingereicht werden unter: 

Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen 
Prinzenstraße 5 
30159 Hannover 
Telefon: 0511-120 4500 
Telefax 0511-120 459 

10. Beim Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds werden die personenbezogenen Daten des 

Mitglieds archiviert. Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die Kassenverwaltung 

betreffend, werden gemäß den steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab der 

schriftlichen Bestätigung des Austritts durch den Vorstand aufbewahrt. 

 

Stand: Oktober 2021 
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Informationspflicht nach Artikel 13 DS-GVO 

Unserer Informationspflicht kommen wir wie folgt nach: 

1. Namen und Kontaktdaten des Verantwortlichen sowie gegebenenfalls seiner Vertreter:  

APFEL e.V - Verein der Adoptiv- und Pflegeeltern in Ostfriesland, gesetzlich vertreten durch den Vorstand 

nach § 26 BGB: Grete Stedler, Anja Wäcken-Meyeraan und Silke Melchers  

2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten/der Datenschutzbeauftragten:  

Laut DSGVO ist kein Datenschutzbeauftragter für unseren Verein erforderlich.  

3. Zwecke, für die personenbezogenen Daten verarbeitet werden:  

Die personenbezogenen Daten werden für Verfolgung der Vereinsziele und für die Betreuung und 

Verwaltung der Mitglieder erhoben.  

4. Rechtsgrundlagen, auf Grund derer die Verarbeitung erfolgt:  

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt in der Regel aufgrund der Erforderlichkeit zur 

Erfüllung eines Vertrages gemäß Artikel 6 Abs. 1 b) DSGVO. Bei den Vertragsverhältnissen handelt es 

sich in erster Linie um das Mitgliedschaftsverhältnis im Verein. Die Veröffentlichung personenbezogener 

Daten im Internet oder in lokalen, regionalen oder überregionalen Printmedien erfolgt nicht.  

5. Die Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten:  

Die Daten der Bankverbindung der Mitglieder werden zum Zwecke des Beitragseinzugs an die Sparkasse 

Aurich-Norden weitergeleitet. Für die Verwaltung der Mitgliedschaft im Landesverband PFAD 

Niedersachsen e.V. werden Namen, Adresse und E-Mail-Adresse der Mitglieder an den Landesverband 

gemeldet. Von dort werden für den Bezug der Fachzeitschrift „PFAD“ Name, Vorname und Adresse an 

den PFAD-Bundesverband weitergeleitet.  

6. Die Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden oder falls dies nicht möglich 

ist, die Kriterien für die Festlegung der Dauer:  

Die personenbezogenen Daten werden für die Dauer der Mitgliedschaft gespeichert. Mit Beendigung der 

Mitgliedschaft werden die Datenkategorien gemäß den gesetzlichen Aufbewahrungsfristen weitere zehn 

Jahre vorgehalten und dann gelöscht. In der Zeit zwischen Beendigung der Mitgliedschaft und der 

Löschung wird die Verarbeitung dieser Daten eingeschränkt.  

7. Der betroffenen Person stehen unter den in den Artikeln jeweils genannten Voraussetzungen die 

nachfolgenden Rechte zu: 

‒ das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, ‒ das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO, 

‒ das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO, ‒ das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 

nach Artikel 18 DSGVO, ‒ das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO, ‒ das 

Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO, ‒ das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 

nach Artikel 77 DSGVO ‒ das Recht, eine erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen zu können, ohne dass 

die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung hierdurch 

berührt wird.  

8. Die Quelle, aus der die personenbezogenen Daten stammen:  

Die personenbezogenen Daten werden grundsätzlich bei Vereinsbeitritt erhoben.  

ENDE DER INFORMATIONSPFLICHT 


